
  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Kurztitel 

WIPO-Vertrag über Darbietungen und Tonträger (WPPT) Genf (1996) 

Kundmachungsorgan 

BGBl. III Nr. 28/2010 

§/Artikel/Anlage 

Art. 5 

Inkrafttretensdatum 

14.03.2010 

Text 

Kapitel II 

Rechte der ausübenden Künstler 

Artikel 5 

Persönlichkeitsrechte 

(1) Unabhängig von ihren wirtschaftlichen Rechten haben ausübende Künstler auch nach Abtretung 
dieser Rechte in Bezug auf ihre hörbaren Live-Darbietungen oder auf Tonträgern festgelegten 
Darbietungen das Recht auf Namensnennung, sofern die Unterlassung der Namensnennung nicht durch 
die Art der Nutzung der Darbietung geboten ist, und können gegen jede Entstellung, Verstümmelung oder 
sonstige Änderung ihrer Darbietungen, die ihrem Ruf abträglich wäre, Einspruch erheben. 

(2) Die Rechte der ausübenden Künstler nach Absatz 1 bestehen nach ihrem Tod mindestens bis zum 
Erlöschen der wirtschaftlichen Rechte fort und können von den Personen oder Institutionen 
wahrgenommen werden, die nach dem Recht der Vertragspartei, in deren Gebiet der Schutz beansprucht 
wird, hierzu befugt sind. Die Vertragsparteien, deren Recht zum Zeitpunkt der Ratifikation dieses 
Vertrags oder des Beitritts zu diesem Vertrag keinen Schutz für sämtliche in Absatz 1 genannten Rechte 
der ausübenden Künstler nach deren Ableben vorsieht, können bestimmen, dass einige dieser Rechte nach 
dem Tod nicht fortbestehen. 

(3) Die Möglichkeiten des Rechtsschutzes zur Wahrung der nach diesem Artikel gewährten Rechte 
bestimmen sich nach dem Recht der Vertragspartei, in deren Gebiet der Schutz beansprucht wird. 


